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Herrn Bürgermeister 51465 Bergisch Gladbach RS m
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Orth, . ——_n 2 U)
bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des -\ —ıHauptausschusses: Y, a

Die Neubaustrasse an der Breslauer Strasse in Hand wird nach Marion Gräfin Dönhoff -| | am „ aus7 VG

benannt. | «\ A GN U 7
Begründung: B
Marion Gräfin Dönhoff ist eine herausragende Persönlichkeit Deutschlands gewesen. Sie a0

wurde 1909 in Ostpreußen geboren. Als überzeugte Gegnerin des Nationalsozialismus hatte —orger Sraße

sie enge Beziehungen zum Widerstand des 20.Juli und wurde wie viele andere Ostdeutsche en m“ 9doch aus ihrer Heimat vertrieben. Bereits in der Nachkriegszeit setzte sie sich für die sus 5 "
Versöhnung zwischen Polen und Deutschland ein und erinnerte gleichzeitig mit ihren N, —
Büchern an die Geschichte dieses untergegangenen Landes. | ei =| & =
Als Chefredakteurin der Zeitung „Die Zeit“ des Verlegers und CDU-Politikers Gerd Bucerius gu E _mwurde sie zu einer bedeutenden Journalistin der Bundesrepublik. Zusammen mit dem -7 N

Altbundeskanzler Helmut Schmidt führte sie als Herausgeberin ihre Arbeit fort. 1971 wurde + u “ .sie mit dem Friedenspreis des Deutschen Buchhandels geehrt. Marion Gräfin Dönhoff ist EHEN: > “ 2
2002 gestorben.

Die Siedlung in Hand wurde in der Nachkriegszeit gebaut und dort siedelten sich viele mu NHeimatvertriebene an. Die Erinnerung an die alte Heimat spiegelt sich in den Straßennamen - “ er In “
wider. Die Stadt verspielt eine Möglichkeit, wenn sie die Neubaustrasse phantasielos I o
ebenfalls Breslauer Strasse nennt. Hier bietet sich vielmehr die Chance an die gelungene ZR &Integration Millionen Vertriebener in die westdeutsche Gesellschaft zu erinnern. Es wird eine DD | g
bedeutende Frau geehrt, die auch an das Gedenken der Nazidiktatur mahnt. Sie verkörpert die a VIER) &
Werte, die unsere Gesellschaft braucht, die sich aber nicht abstrakt, sondern nur konkret | TEL

vermitteln lassen. | - (.Mit freundlichen Grüßen “ om ı =
\ : m
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